


������������������������ ���������������������������
�����
���
	���

Wand nach Westen ablenkt. Der Einstieg be�ndet sich 
links von einer Gedenktafel. 
Der Abstieg am besten über den Normalweg (II) – bei 
Nässe besser abseilen.
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Bushaltestelle Schattaugut. Von dort geht es auf dem 
Zufahrtsweg in den Schattbachwinkel (Weg Nr. 15 ) ca. 
2,3 Kilometer bis zum Knappbauern auf 1130 Meter Höhe. 
Beim Knappbauern würde die verkürzte Variante des 
Anstieges auf den Gerzkopf (ca. 2 Std.) beginnen. Von dort 
geht es ca. einen Kilometer auf dem Forstweg, danach 
über einen Wanderweg durch bewaldetes Gebiet und 
durch Latschenfelder bis zu Gipfel. Von diesem bieten sich 
herrliche Ausblicke über den Gosaukamm, die Bischofs-
mütze, das Dachsteinmassiv, das Tennengebirge und die 
Niederen Tauern. In der Ferne ragen sogar die Gipfel der 
Hohen Tauern hervor.
�������������
�������	�� Man kann vom Gipfel des 
Gerzkopfes auch nach St. Martin im Tennengebirge oder 
nach Lungötz weiterwandern.
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ner, Tel. 00 39/04 72/63 23 72, www.gossensass.org
���•����� Allriss Alm, geö�net Di-So ab 10 Uhr, besondere 
Spezialität von Wally und Hermann Staudacher sind die Kas- 
und Speckknödel, Tel. 00 39/03 49/2 64 83 58, 
www.ferienhaus-staudacher.com/de/allriss.php 
 ����•����� Einfache Bergwanderung, leichte Rodelstrecke 
für Familien, nachts keine Beleuchtung. Dank der Lage an der 
Schattenseite des Tals meist lang und gut befahrbar.
•�����­�����€����� Wanderung und Tal sind ganzjährig 
reizvoll
•�������� Es gibt auf der Alm keinen Schlittenverleih. Man 
muss seinen eigenen mitbringen oder sich im Tal einen 
Schlitten organisieren. 
‚����������	ƒ„������ Das erste Wegstück nach dem Park-
platz ist etwas steiler, etwa nach der Hälfte geht es sanfter 
bergauf in Richtung Allrisstal, an dessen Eingang die Allriss 
Alm liegt. Etwa auf halber Strecke zweigt ein beschilderter 
Sommerweg ab. Dieser ist steiler und hat im Winter eine 
Skitourenspur.
�������������
�������	�� Wer ohne eigenen Schlitten 
verreist ist und trotzdem rodeln möchte, kann in Ladurns die 

6,5 km lange, einfache Bahn im Skigebiet fahren. Allerdings 
gibt es keinen Fußweg, sie ist ausschließlich mit dem Sessel-
lift erreichbar. An der Bergbahn-Talstation kann man auch 
Rodel leihen.
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